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unmittelbarer wirksam zu machen. 
In ihm besteht ein wichtiges Krite
rium der entwickelten sozialisti
schen Gesellschaft. Je reifer der So
zialismus ist, desto unabdingbarer ist 
der Fortschritt der Produktion mit 
der Entwicklung der sozialistischen 
Persönlichkeit verbunden. Somit ist 
die H. nicht nur eine ökonomische, 
sondern eine umfassende gesell
schaftliche Hauptaufgabe, sie ist 
eine strategische Aufgabe. »Mit der 
Hauptaufgabe ist der Rang be
stimmt, der den Bedürfnissen der 
Menschen, ihrer sorgfältigen Beach
tung und immer besseren Befriedi
gung beim Aufbau der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft zu
kommt — bei der Leitung und Pla
nung, in unserer ganzen Praxis. Es 
ist nicht zuviel gesagt, daß mit dieser 
gesellschaftspolitischen Orientie
rung, die ja bekanntlich zuerst von 
der KPdSU auf ihrem XXIV. Par
teitag ausgearbeitet wurde, ein be
stimmender Wesenszug der weiteren 
Ausgestaltung unserer Gesellschaft 
auf sehr weite Sicht vorgezeichnet 
ist.« (Honecker, 8. Tagung des ZK, 
1972, S. 15.) Entscheidende Wege 
zur Erfüllung des wirtschaftlichen 
und sozialpolitischen Programms 
wurden mit der —► ökonomischen 
Strategie des X. Parteitages der SED 
für die 80er Jahre beschlossen. Die 
wachsenden Maßstäbe des Repro
duktionsprozesses und die sich ver
ändernden Reproduktionsbedingun
gen machen die konsequente Orien
tierung der Kombinate und Betriebe, 
Genossenschaften und wissenschaft
lichen Einrichtungen auf einen star
ken ökonomischen Leistungsan
stieg, auf die Verbesserung des Ver
hältnisses von Aufwand und Ergeb
nis, auf die Steigerung von Produkti
vität und Effektivität notwendig. Die 
Gestaltung der entwickelten sozia
listischen Gesellschaft erfordert 
eine Wachstums- und leistungsorien
tierte Wirtschafts- und Sozialpoli
tik.

Hegemonie der Arbeiterklasse

Hegemonie der Arbeiter
klasse: Die H. ergibt sich aus der 
objektiven Stellung der Arbeiter
klasse im System der gesellschaftli
chen Produktion, aus ihrer histori
schen Mission als Totengräber des 
Kapitalismus und als Schöpfer der 
neuen, sozialistischen Gesellschaft. 
Sie ist unabdingbare Voraussetzung 
für die siegreiche Entwicklung des 
revolutionären Kampfes der Werk
tätigen gegen das Joch der Mono
pole, für die demokratische und so
zialistische Umgestaltung der kapi
talistischen Gesellschaft. Die idee 
der H. wurde von K. Marx und 
F. Engels begründet. W. I. Lenin 
schuf unter den neuen geschichtli
chen Bedingungen der imperialisti
schen Epoche, die zugleich die Epo
che proletarischer Revolutionen ist, 
eine geschlossene Theorie von der 
H. im Ringen um Frieden, Demo
kratie und nationale Befreiung, im 
Kampf um die Errichtung der —<• 
Diktatur des Proletariats und bei der 
sozialistischen Umgestaltung der 
Gesellschaft. Ausgehend von der 
Tatsache, daß unter den neuen hi
storischen Verhältnissen die Bour
geoisie, in den imperialistischen Staa
ten endgültig die Fähigkeit verloren 
hatte, Führer des gesellschaftlichen 
Fortschritts zu sein, wies Lenin 
nach, daß die H. die einzige Gewähr 
auch für den vollen Sieg der bür
gerlich-demokratischen Revolution 
und die notwendige Bedingung für 
deren Hinüberwachsen in die sozia
listische Revolution ist; die —► revo
lutionär-demokratische Diktatur der 
Arbeiter und Bauern wächst in die 
proletarische Diktatur hinüber. Die 
H. setzt das feste Bündnis der Arbei
terklasse mit den werktätigen Bau
ern sowie mit allen antiimperialisti
schen, demokratischen Kräften vor
aus (—* Bündnispolitik). Die Grund
bedingung für die Verwirklichung 
der H. ist die Existenz einer revolu
tionären Partei neuen Typus, die fä
hig ist, die ideologisch-politische 
und organisatorische Selbständig-


